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Presseerklärung des Sicherheitsrats zu Mali 
 

 

 NEW YORK, 19. August 2020 – Die Mitglieder des Sicherheitsrats bekundeten ihre 

tiefe Besorgnis angesichts der jüngsten Entwicklungen in Mali. Sie verurteilten nachdrück-

lich die Meuterei vom 18. August 2020 in Kati (Mali), in deren Folge der Präsident der 

Republik, der Premierminister und mehrere Regierungsmitglieder durch einige Meuterer 

festgenommen wurden. 

 Sie forderten diese Meuterer nachdrücklich auf, alle inhaftierten Amtsträger sicher 

und unverzüglich freizulassen und umgehend in ihre Kasernen zurückzukehren. 

 Sie betonten außerdem, dass dringend die Rechtsstaatlichkeit wiederhergestellt und 

auf die Rückkehr zur verfassungsmäßigen Ordnung hingewirkt werden muss. 

 Sie bekräftigten ihre nachdrückliche Unterstützung für die Initiativen und Vermitt-

lungsbemühungen der Wirtschaftsgemeinschaft Westafrikanischer Staaten (ECOWAS) in 

Mali und bekundeten ihre Unterstützung für die zwei Kommuniqués der ECOWAS vom 

18. August 2020 sowie für das Kommuniqué des Vorsitzenden der Afrikanischen Union. 

Sie forderten alle malischen Interessenträger auf, Zurückhaltung zu üben und vorrangig den 

Dialog zu suchen, um so die Krise in ihrem Land beizulegen. 

 Sie bekräftigten ihre Unterstützung für die Multidimensionale integrierte Stabilisie-

rungsmission der Vereinten Nationen in Mali (MINUSMA) bei ihren Anstrengungen zur 

Stabilisierung der Lage in Mali. 

 Sie bekundeten ihre Entschlossenheit, die Lage weiterhin genau zu beobachten.  

 


